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Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,  
liebe Schülerinnen und Schüler,  
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
das Schuljahr 2021/2022 neigt sich seinem Ende entgegen und die 
Sommerferien stehen vor der Türe.  
So bietet unser Jahresbericht eine schöne Gelegenheit auf die Aktionen, 
Projekte, Ausflüge und Veränderungen dieses Schuljahres zurückzublicken.  
Ich wünsche Ihnen nun viel Freude beim Lesen der einzelnen Klassenteile und 
Beiträge. 
 
Ein kurzer Überblick: 
89 Grundschüler und 47 Mittelschüler besuchten dieses Schuljahr unsere 
Sinntalschule. 21 Schüler aus der Mittelschule und der 4. Klasse der 
Grundschule nutzten unser Angebot der Offenen Ganztagesschule. Für 32 
Grundschüler der 1. bis 3. Klasse standen Plätze in der Tagesstätte Arche 
Noah zur Verfügung.  
20 Kollegen waren an unserer Schule in sieben Klassen und den verschiedenen 
Fachbereichen im Einsatz. Sie gestalteten für unsere Schüler 
abwechslungsreichen Unterricht, leisteten wertvolle erzieherischer Arbeit und 
boten in vielen Aktionen Abwechslung im Schulalltag.  
Frau Wolf unterstützte mich kompetent und zuverlässig als Konrektorin bei 
allen Schulleitungsaufgaben und organisierte unermüdlich Abläufe, des 
Schulalltags.  
Unsere Sekretärin Frau Viernickel und unser Hausmeister Herr Frank hielten 
unseren Schulbetrieb am Laufen und standen Schülern, Eltern und Lehrern 
stets hilfsbereit zur Seite.  
Ebenso unterstützte Herr Scheibelhut als unsere JaS-Kraft alle Schüler, Eltern 
und Lehrkräften beratend und mit tollen Projekten.  
Die enge Kooperation mit unserer Schulpsychologin Frau Wahn brachte nicht 
nur neue Aktionen zum sozialen Lernen in unser Schuleben, sondern sie beriet 
intensiv bei Einzelfällen. An drei Schultagen begleiteten zusätzlich unser MsD-
Team Frau Nelkenstock und Frau Hausdörfer die Schüler im Schulalltag bei 
allen Lernprozessen. 
Zudem erweitert ein vierbeiniger Gefährte unsere Schulfamilie, Schulhund Nero 
begleitet unsere Schüler im Schulalltag (siehe Artikel). 
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Unsere Biosphären-Schule 
Unsere Aula ist um ein Kunstwerk reicher. Herr 
Gerwin Kellermann schenkte uns als 
Dauerleihgabe einen wunderschönen 
geschnitzen Milan, der nun über unsere 
Biosphärenecke wacht. Dieser wurde Im Rahmen 
eines Projekttages zum „Rotmilan“ unserre 
Schule überreicht (siehe Artikel). 
 
 

Ein Jahresbericht bietet auch Gelegenheit Dank 
zu sagen:  

Ein besonderer Dank gilt den engagierten 
Betreuerinnen unserer Nachmittags-
Angebote. Unsere Leitung beider 
Einrichtungen, Frau Moosdorf, hat mit 
ihren Kolleginnen, Frau Hohmann in der 
offenen Ganztagsschule sowie dem 
pädagogischen Personal Frau Kleinhenz, 
Frau Seuring, Frau Hohmann und Frau 
Büchner der Tagesstätte Arche Noah, 
großartige Arbeit geleistet.  

Die Nachmittage gestalteten sie mit unseren Schülern bei gemeinsamen 
Mittagessen, der Erledigung der Hausaufgaben und einem abwechslungsreichen 
Programm zur Freizeitgestaltung. Die Schüler profitierten sehr von der 
individuellen Betreuung, nicht nur im Bereich des schulischen, sondern auch im 
Bereich des sozialen Lernens.  
 
Ein herzliches Dankeschön an unseren Bürgermeister mit der Marktgemeinde 
Wildflecken für die Unterstützung bei der Umsetzung unserer vielen Anliegen. 
Besonders herausstellen möchte ich die Fortsetzung der Finanzierung der 
„Snappet“-Tablets und der Anschaffung eines mobilen Beamers für 
Sonderveranstaltungen. Dies ergänzt unsere gute digitale Klassenzimmer-
Ausstattung bestens.  
 
Unser Elternbeirat brachte sich nicht nur bei unserem „Gesunden Pausenbrot 
XXL“ für fast 190 Schüler ein, sondern begleitete uns auf dem Weg zu einem 
neuen Leistungsmessungskonzept. Dies wird ab dem kommenden Schuljahr an 
den Schulen des oberen Sinngrundes zum Tragen kommen. 
Für dieses unermüdliche Engagement und das hohe Interesse an unserem 
Schulleben mein herzlichstes Dankeschön. Es ist schön, den Elternbeirat und 
Sie liebe Eltern, als guten Partner an der Seite zu wissen. Im Namen Ihrer 
Kinder und der gesamten Schulfamilie herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.  
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Worte des Abschieds: 
Am Ende des Schuljahres heißt es aber auch immer 
Abschied nehmen.  
Wir verabschieden unsere Großen, unsere Schüler der 
sechsten Klasse. Die gesamte Schulfamilie wünscht 
euch eine erfolgreiche und schöne Schulzeit. Geht 
selbstbewusst und freudig euren Schulweg weiter! Ihr 
habt in diesem Jahr bewiesen, was in euch steckt –   
macht weiter so! 
Ihr seid spitze! 

 
Die besten Wünsche begleiten auch unsere Schüler der vierten Klasse, die an 
Realschule, Gymnasium und unsere Mittelschule wechseln. Ihr verlasst nun 
euren Klassenverband und werdet euch in neuen Klassenstrukturen und 
Schulen mit neuen Mitschülern und Lehrern zusammenfinden. Wir wünschen 
euch einen guten, sanften Übergang und eine Schulzeit mit neuen 
Freundschaften und viel Freude am Entdecken und Lernen. 
 
Abschließend wünsche ich allen Lesern  
schöne Ferien, sonnige Stunden und gute Erholung. 
 
Ihre 
 
Christiane Helfrich, Rektorin 
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Unser Team in diesem Jahr 

 

Frau Drewniok    Klasse 1   

Frau Schols                 Klasse 2   

Frau Rückel     Klasse 3a   

Frau Liebler     Klasse 3b   

Frau Kraus     Klasse 4     

Frau Bauer     Klasse 5   

Frau Will     Klasse 6   

Frau K. Helfrich    Deutsch, Musik, Religion, WiB (MS) 

Frau Lutz      Leseförderung, WG 1, Differenzierung   

Frau Zeug     Förderlehrerin       

Frau Schipper    Fachlehrerin WG   

Frau Kirchner    Fachlehrerin WG       

Frau Burkhardt     DaZ (Willkommensklasse) 

Herr Schmitt    DaZ   

Frau Harrigan    Englisch 

Frau Wolf (Konrektorin)   Sport, kath. Religion, Deutsch, Mathe  

Frau Helfrich (Rektorin)   Sport, WiB, Deutsch (Mittelschule)  

Herr Scheibelhut    Jugendsozialarbeit an Schulen  

Frau Nelkenstock    MsD der St. Martin Schule (Die, Mi) 

Frau Hausdörfer    MsD der St. Martin Schule (Mo, Die, Mi) 

Frau Wahn     Schulpsychologin 

Frau Moosdorf    Leitung OGTS und Hort  

Frau Viernickel    Sekretärin 

Herr Frank     Hausmeister 
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Elternbeirat, Klassen-& Schülersprecher 2021-22 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tim Weikard Anika Karuth 
Monika Hauke Ilona Brandt 

Katharina Möcker Markus Leirich 
Anne-Marie Scheffler Julia Marek 
Sheila Oberreuther Sandra Machan 

Evelyn Buhl Jennifer Hinz  
 
Klasse  Klassensprecher   Stellvertreter 
 
3a    Dümig, Vinzenz   Schmid, Jaron 
3b    Reder, Mila    Karuth, Leon 
4   Abersfelder, Aurelius  Zell, Damien    
5   Bell, Domenic   Van Beuningen, Lana 
6   Aktanus, Melissa   Schrenk, Lukas 
 
Schülersprecher  
1. Schülersprecher:   Domenic Bell 
2. Schülersprecher:  Melissa Aktanus 
3. Grundschulsprecher:  Jaron Schmid 
 
Als  Verbindungslehrer  der Schüler wurden gewählt:    
     

➔➔ GS: Frau Kraus 
➔➔ MS: Frau Bauer 
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Schulhund  

Seit diesem Schuljahr nimmt die Sinntalschule Wildflecken an dem Projekt 
„hundegestützte Pädagogik in der Schule“ teil und mein Hund Nero begleitet 
mich, so oft es mir möglich ist, in meinem Unterricht. Wir haben uns als Team 
ausbilden lassen und diverse Prüfungen abgelegt. Des Weiteren haben wir die 
begeisterte Zustimmung des Elternbeirats, der Schulleitung und der Lehrer- 
und Schulkonferenz erhalten. 
  
Ein Hund sorgt durch seine bloße Anwesenheit für ein stressfreieres 
Unterrichtsklima, hilft die Lernmotivation und Lernerfolge der SuS zu steigern. 
Die Schüler lernen viel über den richtigen Umgang mit dem Tier, aber auch 
über sich selbst. Regeln einhalten, vorausschauendes Denken, Verantwortung, 
sich in andere einfühlen, selbstbewusster werden, alles das kann durch den 
Umgang mit dem Tier erreicht werden. D.h. der Hund unterstützt uns alle im 
Lernprozess, bei der Einhaltung von Verhaltensregeln und schafft eine 
freundliche Atmosphäre. Die Schülerinnen und Schüler lernen den artgerechten 
und respektvollen Umgang mit einem Tier und dadurch gleichzeitig den Respekt 
gegenüber anderen Mitschülern. Die Überwindung der Angst vor Hunden und 
der richtige Umgang mit Hunden kann zu einer besseren Bewältigung des 
Alltags führen. 
  
Die Umsetzung in der Schule sieht wie folgt aus: 

• Wir nehmen immer und überall Rücksicht auf Personen, die Allergien, 
Angst oder eine Abneigung vor Hunden haben! 

• Der Umgang mit Nero ist immer freiwillig! Niemand wird zum Kontakt 
mit ihm gezwungen! 

• Die Schülerinnen und Schüler werden über den richtigen Umgang mit 
Hunden, Verhaltensanalyse und Lesen der Körpersprache von Hunden, 
Hygienemaßnahmen, etc. … aufgeklärt. 

• Nero ist immer unter meiner Aufsicht! 
• Der Hund ist auf dem Schulgelände immer 

angeleint. 
• Nero, Schülerinnen und Schüler bekommen absolut 

verbindliche Grundregeln, die unbedingt 
eingehalten werden müssen! 

 

 

Hallo, ich bin Nero, geboren am 20. August 2017. Meine 
Rasse nennt sich Riesenschnauzer. Mein Hobby ist 
"gemütlich rumliegen". 
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Aktionen im Laufe des Schuljahres der OGS 
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Rotmilan von Künstler Gerwin Kellermann für Sinntalschule 

 

Der Aktionstag „Rotmilan“ 
der 4. Klasse mit Frau 
Ricarda Wolf durch das 
Umweltbildungsteams mit 
Herr Fromm und Herrn 
Helfrich vom Haus der 
schwarzen Berge bot am 
Ende noch ein besonderes 
Highlight. 

In der Aula warteten der Künstler Gerwin Kellermann, der Bürgermeister Gerd 
Kleinhenz und die Schulleiterin Christiane Helfrich unter einer verhüllten Figur 
an der Biosphärenwand. 

Die Schüler der 4. Klasse präsentierten den 
Gästen und den Schülern der 5. Klasse ihr neu 
erworbenes Wissen zum Rotmilan. 

Mit einer Geschichte führte Herr Kellermann die 
Schüler durch die Entstehung seines 
Kunstwerkes. 

Die Enthüllung der Milan-Holzarbeit versetzte 
die Kinder in Staunen und Begeisterung.  

 

Her Kleinhenz und Frau Helfrich 
bedankten sich herzlich für diese 
wundervolle Dauerleihgabe für 
die Sinntalschule.  

Diese steht ganz im Zeichen der 
Biosphärenschule und wird 
sicherlich, ganz nach Wunsch 
des Künstlers, viele Schüler und 
Gäste bei der Betrachtung 
erfreuen. 
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Emely Ballmann Saya-Mia Völz 
Stiliyana Chaneva Tobias Dreher 

Fiona Frank Nico Frank 
Romy Kerling  Elias Frikel 
Amelie Latus Michael Frikel 

Bilyana Marinova Lionel Hauke 
Magdalena Peshikj Janis Helfrich 

Marija Peshikj Johann Kleinheinz 
Saphira Schewske Teodosi Stanchev 

Sophie-Marie Spitzhirn Sophia Weikard 

Klasse 
Frau Drewniok 

 

 1 
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Erster Schultag 

 
Am 14. September begann für uns der Ernst des Lebens. Nach einem 
feierlichen Gottesdienst wurden wir an der Schule herzlich von unseren Paten 
aus der 4. Klasse begrüßt. Anschließend durften wir zum ersten Mal unser 
neues Klassenzimmer sehen und uns einen Sitzplatz aussuchen. Nach der 
wohlverdienten Pause lernten wir die beiden Freunde Kari und Bu kennen, die 
uns während des Schuljahres beim Lesen und Schreiben helfen werden. Zum 
Abschluss dieses aufregenden Schultages lauschten wir gespannt der 
Geschichte vom “Ernst des Lebens” und stellten gemeinsam mit der Hauptfigur 
Annette fest, dass man vor dem Ernst des Lebens keine Angst haben muss. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorlesetag 2021 

Am 19.11.2021 fand der jährliche Vorlesetag statt. Aus 
diesem Grund las uns Frau Drewniok die Geschichte des 
kleinen Muffelmonsters vor, das immer nur dann zu sehen 
ist, wenn es schlechte Laune hat. Gemeinsam überlegten 
wir uns verschiedene Dinge, die helfen könnten, die Laune 
des Muffelmonsters zu verbessern. Nachdem jedes Kind 
seine Idee als Bild gemalt hat, erstellten wir aus diesen 
Zeichnungen unser erstes digitales Buch. 
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Weihnachten überall 

Da Weihnachten in vielen Ländern der Welt gefeiert wird, trugen am Montag, 
20.12.21 zehn Kinder aus unserer Klasse bei der vierten gemeinsamen 
Schuladventsfeier das Gedicht “Weihnachten überall” vor. Als Hilfe zur 
Vorbereitung für unseren Auftritt erstellten wir mit diesem Gedicht unser 
zweites digitales Buch. Dabei gestalteten wir zu jeder Strophe eine eigene Seite 
und fügten jeweils auch die 
aufgenommenen Stimmen der 
Kinder in das Buch ein. Das 
Aufnehmen der Texte bereitete uns 
viel Spaß und am Ende waren wir 
stolz auf unser Ergebnis. 

 

 

 

Der Grüffelo 

Anlässlich des Welttags des Buches haben wir uns mit dem Buch „Der 
Grüffelo“ beschäftigt. In dieser Geschichte kann sich eine kleine Maus durch 
einen schlauen Trick vor verschiedenen Tieren retten, die sie fressen wollen. 
Passend zu dem Inhalt haben wir uns mit dem Thema Angst 
auseinandergesetzt. Wir haben festgestellt, dass jeder vor etwas Angst hat und 
dass man nicht sehr groß sein muss, um etwas gegen seine Angst tun zu 
können. In diesem Zusammenhang ist unser klasseneigenes eBook mit unseren 
Schutzmonstern entstanden. 
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Die Lesetüte 

Am 4. Mai besuchte uns Herr Eisenmann von der Buchhandlung Pavillon in Bad 
Bocklet. Wir bekamen das Buch “Mira, Oskar und die Buchstaben-Magie" 
geschenkt und begannen sofort damit, darin zu schmökern. Die Geschichte war 
so spannend, dass wir uns von dem Buch gar nicht mehr losreißen konnten.  

 

 

Endlich mal Luft 

Im Mai haben wir in HSU die Luft erforscht. Wir haben überlegt, wie wir die 
Luft mit unseren Sinnen wahrnehmen können, welche Bedeutung die Luft für 
uns hat und wodurch die Luft verschmutzt wird. 

Neben einigen witzigen Experimenten haben wir uns auch mit den Wirkungen 
der Luft beschäftigt. Passend dazu hat jeder von uns ein eigenes Windrad 
gebastelt und natürlich auch gleich ausprobiert. 
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Kikibu 

Am 31. Mai hatten wir eine besonders schöne Pause. Das KiKiBu-Team hat auf 
unserem Pausenhof zahlreiche Stationen und Spielgeräte vorbereitet, die wir 
ausgiebig ausprobieren durften. Bei so vielen interessanten und tollen Dingen 
fiel uns die Entscheidung nicht leicht, wohin wir als Erstes gehen sollten. 
Obwohl wir eine ganze Schulstunde Zeit zum Spielen hatten, wären wir gern 
noch länger draußen geblieben. 
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Wiesentag mit dem Haus der Schwarzen Berge 

Am 24. Juni kam Herr Fromm vom Haus der Schwarzen Bergen zu uns in die 
Klasse. Gemeinsam mit ihm haben wir viel über die verschiedenen Tiere und 
Pflanzen der Wiese erfahren, Schnecken gesammelt und die Bestäubung der 
Pflanzen in einem Spiel nachgestellt. 
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Waldtag mit den Pusteblumenkindern aus dem Kindergarten 
Wildflecken 

Da coronabedingt leider alle gemeinsamen Unternehmungen in diesem 
Schuljahr ausfallen mussten, freuten wir uns umso mehr als wir am 28. Juni 
endlich zusammen mit den Vorschulkindern einen Waldausflug unternehmen 
durften. Das Spielen im Wald machte uns riesigen Spaß. Wir bauten Gebäude 

aus Stöcken, tobten mit unseren Freunden 
herum und sangen Lieder, die wir noch aus 
unserer Kindergartenzeit kannten. Am Ende 
gab es für jeden ein leckeres Eis.   

 

 

 

 

Marienkäfer 

Um mehr über den Lebenszyklus eines Insekts zu 
erfahren, haben wir im HSU-Unterricht die 
Entwicklung eines Marienkäfers vom 
Larvenstadium bis zum erwachsenen Tier 
beobachtet.  

Wir konnten sehen, wie schnell die Larven 
wachsen und wie sie sich häuten. Nach ungefähr 
einer Woche haben sich unsere Larven verpuppt. 
Nun warten wir gespannt, bis die ersten 
Marienkäfer schlüpfen und wir sie auf einer Wiese 
freilassen können. 
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GÜ TEZ EIC H EN

Energiehandel
H eizöl,
Dieselkraftstoff

          Zu Ihrer Sicherheit:
         Wir sind geprüfter Energiehändler
       mit dem RAL Gütezeichen
 
    Fachbetrieb nach § 62 WHG
 
  Garantiert günstige Preise
Garantiert geprüfte Qualität

SUPER-HEIZÖL
KRAFTSTOFFE

TANKSTELLE
TANKBAU & WARTUNG
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Heidi Abersfelder Emilia-Josephine Schedler 

Leana Groß Linea Schmitt 

Olivia Haner Xaver Abersfelder  

Alexandra-Iuliana Itaru David-Costin Denisuc 

Nia Konnic Alexander Klassen  

Hailie Latus Bastian Morin 

Leonie Möcker Fiete Schemat 
 

Klasse 
Frau Schols 

 

 2 
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 „Valentinstag“ 14.02.2022: 

Zum Valentinstag, dem „Tag der Liebenden“ und aller Menschen, die sich gerne 
mögen, bastelten wir ein großes Puzzleherz. Jeder gestaltete ein individuelles 
Puzzlestück. Dies war für unsere ehemalige Mitschülerin bestimmt, die unsere 
Schule leider verließ. 

 

Fasching: Wir machten Party in der Klasse und in der 
Turnhalle  

An diesem Tag ließen wir es so richtig „krachen“: Alle Kinder durften 
Süßigkeiten mitbringen und Heidi backte sogar für die ganze Klasse leckere, 
bunte Muffins. Die schmeckten suuuuper lecker! Anschließend ging es in die 
Turnhalle zur Polonaise und zu lustigen Spielen mit Musik. 
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Ein Tag auf dem „Erlebnisbauernhof“ 

Kurz vor Ostern erlebten wir einen tollen, erlebnisreichen Tag – passend zu 
unserem HSU-Thema „Haustiere“ auf dem Erlebnisbauernhof in Oberbach. Wir 
fuhren mit dem Bus dorthin. Um kurz nach 8.00 Uhr wurden wir von Frau Girz 
der Inhaberin des Bauernhofs begrüßt und es schloss sich eine Kennenlern- 
und Fragerunde in der Scheune an. Danach wurden wir über den Bauernhof 
geführt und durften wichtige Themen mit allen Sinnen erfahren. Zuerst ging es 
in den Stall zu den Kühen und kleinen Kälbchen. Danach durfte jedes Kind im 
Hühnerstall ein Ei aus dem Gelege der Hühnerfamilie holen, welche dann alle in 
einem Korb gesammelt wurden. Wir erfuhren ganz viele interessante Dinge 
rund ums Huhn und um andere Entenvögel, sowie deren Eier. Außerdem 
befassten wir uns an diesem Tag mit den Lebensmitteln, die auf dem 
Bauernhof produziert werden können. Auch über die Nachhaltigkeit von 
Lebensmitteln aus einem Supermarkt und denen von einem Bauernhof 
diskutierten wir ausführlich. Viel zu schnell ging dieser schöne Tag auf dem 
Bauernhof vorbei und alle Kinder würden sehr gerne wieder kommen. 
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Ostern – Das Fest des Lebens und der Freude 

In der Schulwoche vor den Osterferien säte die 2.Klasse Kresse - als Zeichen 
des Lebens. Jedes Kind beobachtete neugierig jeden Tag sein Kressedöschen, 
wann endlich die Samen keimen würden. Licht und Wärme gab es genügend im 
Klassenzimmer und für das Wassergeben waren die Schüler selbst 
verantwortlich. Am Freitag vor den Ferien war die Kresse zum Glück gekeimt 
und jedes Kind nahm stolz sein kleines Kressebeet mit nach Hause. 
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Kunst rund um Ostern 

Osterhasen in den bekannten Farben (gelb, rot, weiß, blau, schwarz) des 
Künstlers „Piet Mondrian“(Niederlande). 

 

 

Osterspiele 

Osterfreude wollten die beiden Lehrkräfte Frau Schols und Frau Rückel mit 
ihren Klassen bei einer gemeinsamen Spieleaktion rund ums Osterei vermitteln. 
Los ging es mit einem gegenseitigen Verstecken und Suchen von Ostereiern auf 
der grünen Schulwiese. Eine Gruppe war abwechselnd die Osterhasen-
Versteckgruppe, die anderen waren die Suchkinder. Die Freude über die vielen 
gefundenen bunten Ostereier war riesig! Danach machten wir einen 
Wettbewerb im Eierlaufen. Das war richtig spannend, da sich die beiden 
Klassen in 3 Gruppen aufgeteilt hatten.  

So konnte das Osterfest und die anstehenden Osterferien in freudiger 
Erwartung begonnen werden! 
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Im Mai lernten wir im Deutschunterricht eine neue Gedichtart kennen. Sie heißt 
„Elfchen“ – das ist ein kurzes Gedicht mit nur 11 Wörtern und hat einen ganz 
bestimmten Bauplan. Jedes „Elfchen“ kann ein anderes Thema haben. So 
schrieben wir fleißig viele „Obst- und Gemüseelfchen“ passend zu unserem 
HSU-Thema „Gesunde Ernährung“.  

 

 
 
Als unsere Förderlehrerin einen runden Geburtstag hatte, bastelten wir für sie 
„Frau Zeug –Geburtstagselfchen“ in einer Blumenform. Sie bekam dann einen 
bunten Blumenstrauß mit unseren selbstgeschriebenen Geburtstagselfchen. 

x     
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31.5.2022: „Kikibu“ – das mobile Spieleaktionsteam ist 
wieder an unserer Schule! 

Wir durften eine ganze Schulstunde lang im Pausenhof tolle Spiele spielen: 
Skateboard fahren, Riesentürme bauen, Air-Hockey, „Vier gewinnt“, Bauklötze 
spielen, Balancierparcours, mit besonderen Wurfgeräten spielen und noch viele 
weitere tolle Spiele.  
Das hat uns wirklich viel Spaß gemacht! 
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Samantha Bell Lenny Ehwald 
Alejna Bilbil Leon Frank 
Stella Buhl Marvin Gombarek 

Lena Schneider  James Maier  
Marie-Luisa Stranzik Jeremey Oberreuther  

Julie Sullivan Jaron Schmid  
Fabian Ballmann  Elija Sudol 
Vinzenz Dümig Dean Sullivan 

Klasse 
Frau Rückel 

 

3a 
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Wandertag zum Thema Wald -  September  

      

 

 Bei schönstem Herbstwetter 
unternahmen wir gemeinsam mit den 
Kindern aus der 2. Klasse und der 3b 
eine Wanderung zum Thema Wald 
und Hecke. Wir sammelten 
verschiedene Blätter und Früchte. 

Wir liefen von der Schule aus durch 
den herbstlichen Wald und schauten 
uns Blätter und Früchte der 
Laubbäume genauer an. Die Nadeln 
und Zapfen der Nadelbäume waren 
anschließend Thema.  

 

             

 

 

 

 



 
31 

 

Kürbisse – 3a 
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Herbstwetter – wirbelnde Regenschirme 3a 

November 2021 

Regenwetter  

 

Im Kunstunterricht entstanden 
die herbstlichen Bilder. Das 
schmuddelige Regenwetter hat 
uns die Idee für die Bilder 
geliefert. Die bunten 
Regenschirme sind aber ein 
echter Hingucker in der eher 
dunklen Jahreszeit. 
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Adventsfeiern im Dezember 

    

 

    

 

Jeden Montag im Advent 
fanden unsere gemeinsamen 
Adventsfeiern vor der Schule 
statt. Dort leuchtete der 
Christbaum und jede Klasse 
durfte an einem Montag 
einen kleinen Beitrag 
vorführen. Am Nikolaustag 
waren wir an der Reihe. Die 
Klasse 3a führte eine 
Klanggeschichte mit Orff 
Instrumenten passend zum 
Nikolaustag auf. 

Danach wurde noch 
gesungen, bevor es wieder in 
die Klasse ging. 
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Weihnachtsfeier in der Klasse 

    

   

Am Tag vor den 
Weihnachtsferien machten 
wir in der Klasse eine kleine 
Weihnachtsfeier. Wir tranken 
Tee und aßen Plätzchen. 
Dazwischen präsentierte 
immer ein oder mehrere 
Kinder einen zuvor 
eingeübten Programmpunkt 
und wir hatten viel Freude. 
Wir hörten ein Gedicht, ein 
Lied, eine kleine Geschichte 
und machten es uns dabei 
gemütlich. 

Ein Highlight war auch die 
Weihnachtspost, die sich die 
Kinder gegenseitig schickten. 
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Wir feiern Fasching - HELAU 

 

 

Am Tag vor den Faschingsferien verkleideten wir uns und 
machten eine kleine Faschingsfeier. Mit Musik zogen wir vom 
Pausenhof ins Klassenzimmer. Dort läuteten wir mit 
verschiedenen Spielen, Tanz und Musik die Ferien ein. HELAU!  
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Thema Feuer und Besuch bei der Feuerwehr 

Unser Thema im Februar und März 
war im Fach HSU Feuer und  die 
Feuerwehr. Als Unterstützung hatten 
wir dafür Herrn Frank als aktiven 
Feuerwehrmann in der Klasse. Er 
erklärte uns verschiedene 
Löschverfahren, zeigte uns den 
Feuerlöscher genauer, besprach 
das Verhalten bei Bränden und 
beantwortete alle Fragen der 
Schüler/ -innen. Im März stand dann 
noch der Besuch im Feuerwehrhaus 
Wildflecken auf dem Programm. 
Dort sahen wir die Ausrüstung der 
Feuerwehrleute und nahmen die 
Fahrzeuge genau unter die Lupe. 
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Ostereiersuche und Eierlauf 

                

 

 Im April veranstalteten wir kurz vor Ostern 
eine Ostereiersuchaktion gemeinsam mit 
den Kindern aus der 2. Klasse.  

Zuerst spielten wir „Osterhase“ und 
versteckten die Eier für die 2. Klasse im 
Pausenhof, dann umgekehrt.  

Nachdem alle Schokoeier gefunden 
wurden, teilten wir sie gerecht auf und 
naschten ein wenig ☺ 

Anschließend gab es noch einen lustigen 
Eierlauf der beiden Klassen. Dann standen 
auch schon die Osterferien an. 
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Besuch der Bücherei Wildflecken 

Im März besuchten wir die 
örtliche Bücherei in Wildflecken. 

Zunächst bekamen wir eine 
kleine Führung, damit jeder 
wusste, welche vielfältigen 
Angebote es gibt. 

Dann ging es ans Erkunden, 
Schmökern und Austauschen. 

Schließlich durfte sich jedes Kind  
zwei Bücher aussuchen und in 
die Lesekiste packen. Diese 
nahmen wir mit in die Klasse 
und jeder konnte sich nun 
Bücher ausleihen. 
 

   

    

 



 
39 

 

Aktionstag zum Thema „Tiere im Waldboden“ 

   

 

   

Einen Aktionstag zum Thema „Tiere im 
Waldboden“ konnten wir im Mai 
gemeinsam mit Herrn Fromm vom 
Haus der Schwarzen Berge 
unternehmen. Zunächst erarbeiteten 
wir die Stockwerke des Waldes und 
suchten dafür typische Pflanzenarten. 
So entstand das „Stockwerkehaus des 
Waldes“. Danach untersuchten wir die 
Bodenschicht genauer, denn dort sind 
unzählige kleine Tierchen Zuhause, die 
man oft übersieht. Am Ende konnten 
wir viele verschiedene Insekten 
bestimmen und genau beobachten.  
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Der Kissinger Kinder Bus (KiKiBu) bei uns an der Schule 

Der KiKiBu ist ein Spielbus, der 
direkt zu den Kindern kommt. 
Das Motto heißt: Spielen – 
Spielen – Spielen 

Wir hatten das Glück, dass der 
KiKiBu zu uns an die Schule kam 
und jede Klasse eine Stunde 
lang die verschiedensten Spiele 
und Bewegungsangebote 
nutzen konnte. Zum 
Spielinventar gehören z.B. 
Riesenlegos, Flusssteine, Mini-
Slackline, Vier-Gewinnt, Stelzen, 
Fahrgeräte, Ballspiele … 

 

   

    

 



 
41 

 

  

Wald- und Jagdtag 

    

   

Ende Mai starteten wir zum Wald- und 
Jagdtag nach Riedenberg. Zunächst 
wurden wir mit der Hundearbeit bei der 
Jagd vertraut gemacht. Verschiedene 
Jagdhunde zeigten uns ihr Können. Danach 
erkundeten wir auf einer 
forstpädagogischen Wanderung das Leben 
und die Pflanzen des Waldes. Dabei 
begleiteten uns Fachleute. An der Struthütte 
angekommen, warteten bereits 
verschiedene Mitmachstationen rund um 
das Thema Jagd auf uns. Mit einer Bratwurst 
und einem Getränk gestärkt, konnten wir 
auch das Quiz lösen. Lauschen durften wir 
anschließend noch den Jagdhornbläsern 
aus Bad Kissingen. Trotz einiger 
Regenschauer war es ein sehr gelungener 
Tag. 
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Besuch auf dem Bauernhof: „Vom Korn zum Brot“ 

Unser Thema im Juni und Juli war 
„Vom Korn zum Brot“. Dazu 
besuchten wir den Hof der Familie 
Girz in Oberbach. Wir pflanzten 
selbst Getreide an und vollzogen 
den Weg von der Aussaat bis zum 
fertigen Brot nach,  lernten 
verschiedene Getreidearten und 
Getreideprodukte kennen, mahlten 
selbst Mehl und fütterten schließlich 
die Hühner mit Körnern.  

Mit diesen Erfahrungen erstellten wir 
dann in der Schule ein Portfolio zu 
diesem Thema und vertieften damit 
die gewonnenen Erkenntnisse. 
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Kelly-Sue Brandt Jakob Engelmann 

Annalena Fischer Leon Karuth 

Livia Keserü Maximilian Koczot 

Alissa Frikel Maher Makawi 

Linda Murodov Constantin Schewske  

Neomi Pedersen Benedikt Schleicher 

Mila Reder Filipp Wetzel 

Michael Barwich  
 

Klasse 
Frau Liebler 

 

3b 
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Wandertag 
Im sonnigen September machte sich die Klasse 3b mit zwei anderen Klassen 
auf zum Wandertag.  
Über Felder ging es fröhlich am Wald entlang. Dort haben wir uns schon mit 
den ersten Bäumen vertraut gemacht und verschiedene Blätter zum Trocknen 
für den Unterricht gesammelt.  
Auf einer kleinen Lichtung machten wir gemütlich Brotzeit.   
Eifrig haben wir zum Abschluss ein Mandala aus Naturmaterialien gelegt. Jede 
Klasse hat ein schönes eigenes Werk gestaltet und war dabei sehr kreativ!  
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Vorlesetag 

 
Am bayernweiten Vorlesetag hat die Klasse 3b 
in einem Bilderbuchkino „Das kleine Wir“ von 
Daniela Kunkel gelesen. Zusammen mit den 
Hauptpersonen Ben und Emma haben wir 
gelernt, dass das „WIR“ viel stärker ist, wenn es 
nette und höfliche Worte hört. Zum Abschluss 
haben alle Kinder eine Urkunde bekommen.  

 
 
 
 

 
Besuch bei der Feuerwehr 

Am 11. März hat die Klasse 3b das Feuerwehrhaus in Wildflecken besucht. 
Michael Frank, der selbst bei der freiwilligen Feuerwehr ist, hat uns einen 
Einblick in Ausrüstung und Arbeit bei der Feuerwehr gegeben. Wir durften 
sowohl über die schwere Kleidung eines Feuerwehrmannes staunen als auch die 
vielfältigen Gerätschaften, die ein Feuerwehrauto zu den Einsätzen mit sich 
führt.  
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Versuche mit Feuer 
Im Rahmen der HSU Sequenz haben wir – unter Beachtung der erlernten 
Sicherheitsregeln im Umgang mit Feuer – spannende Versuche durchgeführt. 
Hier sieht man, wie die Schüler verschiedene Materialien testen und 
herausfinden, was brennt und was nicht.  

  

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
KiKiBu zu Besuch 

Auch dieses Jahr hatten wir wieder Besuch vom tollen KiKiBu Team. Es hat 
neben den bekannten Spielen vom letzten Jahr noch viel mehr rätselhafte, 
spannende und lustige Spielgeräte dabei, die von allen Kindern mit viel Freude 
ausprobiert wurden. Wir danke dem Team herzlich für den Besuch!  
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Wald-und Jadgtag 
 

Die dritten Klassen hatten die große Ehre, dieses Jahr den Wald- und Jagdtag 
miterleben zu dürfen. Wir trotzten dem leicht regnerischen Wetter und 
machten uns früh auf den Weg in den Wald. Dort wurden wir von Jägern mit 
ihren Hunden und Förstern begrüßt. Nachdem die Kinder eine Fährte legen und 
die Hunde ihre Fähigkeiten unter Beweis gestellt hatten, waren die Kinder an 
der Reihe, ihr Wissen über den Wald vor den Förstern auszupacken. Trotzdem 
erfuhren wir auch hier noch viel Neues wie zum Beispiel dem genialen Aufbau 
eines Ameisenhaufens. Nach der Wanderung zum Sammelpunkt fanden wir viele 
Stationen vor, an denen wir zu Fährtenlesern und kleinen Jägern wurden. Wir 
lockten und sichteten einen Fuchs, lernten sämtliche Waldtiere hautnah kennen 

und begutachteten die vielseitige 
Ausrüstung eines Jägers. Nach 
dieser Anstrengung hatten alle ihre 
Bratwurst verdient. Zum krönenden 
Abschluss beehrte uns eine 
Musikgruppe, die uns in die Signale 
einer Jagd einwiesen. Wir haben 
sehr viel gelernt an diesem Tag 
und bedanken uns ausdrücklich bei 
allen Beteiligten und Organisatoren 
für die Mühe.  
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Schnuppern im Kunstunterricht 
Die letzten Kunststunden füllte die Geschichte von „Momo und den 
Stundenblumen“. Fantasievoll gestalteten die Kinder am Schluss mit viel Freude 
ihre eigene Stundenblume. Sehen Sie sich unseren schönen, geschmückten 
Teich an! Prachtvoll!  

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Besuch auf dem Bauernhof 

Um unsere Alltagskompetenzen zu erweitern, besuchten die Klasse 3a und 3b 
gemeinsam den Bauernhof der Familie Girz in Oberbach. Unser Thema an 
diesem Tag: „Vom Korn zum Brot“. Zuerst wurden wir in die verschiedenen 
Getreidearten eingewiesen und konnten sie am Schluss anhand bestimmter 
Merkmale auseinanderhalten. Anschließend wurden uns die Schritte erklärt, die 
ein Landwirt durchläuft, bis vom Aussäen des Samens ein Getreidehalm 
entsteht. Dies wurde praktisch mit einfachem Werkzeug nachvollzogen. Anhand 
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einiger Bilder stellten wir den weiten Weg von der 
Aussaat bis zum Endprodukt in einer Bäckerei fest. Um 
das Mahlen von Korn besser zu verstehen, durften die 
Kinder selbst Mehl mahlen/ klopfen. Ein Bett im Korn 
schien da sehr gemütlich. Die Highlights waren wohl die 
Fütterung der Hühner und die Besichtigung der Küken. 
Wir bedanken uns herzlich für die leckeren, 
selbstgebackenen Müsliriegel, mit denen wir 
verabschiedet wurden.  
„Vom Korn zum Brot“  
Nach dem informativen Ausflug zum Bauernhof folgte 
nun die Eigenrecherche. Dafür statteten wir der 
Bücherei einen Besuch ab, um uns mit Fachliteratur 
einzudecken und dann gings los….! Eifrig erstellte jedes 
Kind ein eigenes Portfolio, in dem es sein ganzes 
erforschtes Wissen zu Papier brachte.  
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„Vom Korn zum Brot“ 
Nach dem informativen Ausflug zum Bauernhof folgte nun die Eigenrecherche. 
Dafür statteten wir der Bücherei einen Besuch ab, um uns mit Fachliteratur 
einzudecken und dann gings los….! Eifrig erstellte jedes Kind ein eigenes 
Portfolio, in dem es sein ganzes erforschtes Wissen zu Papier brachte.  
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Aliyah Amat-Marwi Aurelius Abersfelder 
Elif Bilbil Kaloyan Chanev 

Nyela Chaladyn Finn Kerzinger 

Anastasia Klassen Kyano Leirich 
Stella Loza Oliver Schnellbach 
Lina Marek Michael Wetzel 

Alina-Nicola Ötvös Damien-Jaden Zell 
Yara Stäbe  

Klasse 
Frau Kraus 

 

 4 
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Unsere herbstlichen Kunstwerke 
Im Kunstunterricht beschäftigten wir uns in 
den Herbstmonaten mit der „Nass-in-Nass-
Technik“. Wir fanden heraus, dass wir mit Hilfe 
von ganz viel Wasser und nur wenig Farbe tolle 
Muster und transparente Kunstwerke gestalten 
können. 
Zuerst bemalten wir hierfür Kaffeefilter. Diese 
schnitten wir dann in Form von Blättern aus 
und 

klebten sie an unsere Fenster. Wenn 
mittags die Sonne etwas schien, leuchtete 
sie durch unsere Blätter durch. 
Als nächstes Kunstwerk gestalteten wir 
„einen Herbstbaum im Wind“. Auch hier 
verwendeten wir die „Nass-in-Nass-
Technik“, um einen transparenten 
Hintergrund zu bekommen. 
 
 

 
Minigolf im Sportunterricht 

In den letzten Wochen vor den Ferien sah der 
Sportunterricht in unserer 4. Klasse spannend aus! In 
der Sporthalle wurden einige Minigolf-Bahnen aufgebaut! 
Mit Ball und Hockeyschläger musste der Ball mit so 
wenigen Schlägen wie möglich ins Loch oder in einen 
Reifen befördert werden. 
Zuerst erprobten wir einige vorgegebene Bahnen. 
Anschließend dachten wir uns mit unserer Gruppe selbst 
Bahnen aus. 
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Père Noël – Pablo Picasso 
Wir lernten im Kunstunterricht den bekannten Künstler Pablo Picasso kennen. 
Passend zur Weihnachtszeit studierten wir sein Kunstwerk „Père Noël“, um 
danach mit Picassos Gestaltungselementen einen eigenen Weihnachtsmann 
malen zu können. Jedoch gestalteten wir nicht nur Picassos Bild nach, sondern 
gaben unserem Weihnachtsmann einen eigenen Gesichtsausdruck, welcher sich 
auch in dem Bildtitel wiederfinden lässt. 

 
 

Jahresabschluss 
Am letzten Schultag vor den 
Weihnachtsferien schlossen wir das Jahr 
2021 mit einer kleinen (Weihnachts-)Feier 
ab. Jeder brachte ein paar Leckereien und 
Dekoration mit, es gab warmen Kinderpunsch 
und wir schauten einen Film. Das Highlight 
waren Oliver und Michael, die gemeinsam auf 
der Klarinette und dem Cello ein 
Weihnachtslied vorspielten. 
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Kunst mal anders – Malen mit Licht 

Man benötigt: einen komplett dunklen Raum, 
eine oder mehrere Taschenlampen, ein Handy 
oder eine Kamera mit der richtigen 
Fotoeinstellung und eine gute Idee 
Durch das Bewegen der Taschenlampe und der 
richtigen Fotoeinstellung an der Kamera, können 
Bilder oder Wörter aufgezeichnet werden. Wir 
stellten Wünsche für das Jahr 2022 dar. 
Tipp: mit einem bunten Papier vor der Linse kann 
die Farbe des Lichtes verändert werden! 
 

 
 

Faschings-Motto-Woche 
In der letzten Schulwoche vor Fasching hatten wir an einigen Tagen Motto-
Tage. Jeder, der Lust hatte, kam an diesem Tag dem Motto entsprechend in die 
Schule.  
Montag:  
Motto: schwarz gekleidet mit einem Farbtupfer  
Dienstag: 
Motto: bemalte Masken 
Am Montag bemalten sich jeder für den 
Folgetag eine Maske.  
Donnerstag: 
Motto: lustige Kopfbedeckung 
Freitag: 
Motto: Faschingsparty mit Kostüm 
Am Freitag kamen wir mit Kostümen in 
die Schule. In der letzten Stunde feierten 
wir noch eine kleine Faschingsparty. 
Stopp-Tanz, „das Fliegerlied“ und „das 
rote Pferd“ durften dabei natürlich nicht 
fehlen! 
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Redewendungen im Deutschunterricht 
 
Unser Thema im April waren bekannte Redewendungen. Wir losten in 
Kleingruppen eine Redewendung und recherchierten mit Laptops dazu im 
Internet. Am Ende entstanden kleine Plakate und Präsentationen, die wir 
unseren Mitschülern vorstellten. Dabei beschrieben wir eine passende Situation 
zu der Redewendung, klärten auf, was die übertragene Bedeutung ist und wo 
der Ausspruch überhaupt herkommt.  
Zu jeder Redewendung haben wir ein Foto mit der bildlichen Bedeutung 
gemacht. Erkennt ihr anhand der Fotos, um welche Redenwendungen es sich 
handelt? :) 

 

Schnitzeljagd 
 
Seit dem 25.04.2022 werden auch an unserer Sinntalschule ukrainische 
Kinder beschult. Um mit ihnen Kontakt zu knüpfen und ihnen unser schönes 
Dorf Wildflecken vorzustellen, veranstalteten wir gemeinsame am 17.05.2022 
eine Schnitzeljagd. Diese wurde von Ulrike Abersfelder (von ProJugend) und 
unserem Jugendsozialarbeitet Daniel Scheibelhut vorbereitet. An dem Tag 
teilten wir uns in kleine Gruppen auf, sodass in jeder Gruppe einige Kinder der 
4. Klasse und ein paar Kinder der Willkommensklasse waren. Wir folgten den 
Hinweisen und Rätseln durch ganz Wildflecken. Von der Feuerwehr, zur 
katholischen Kirche, zum Brunnen des Rhönklubs oder zur Post … Wir 
erkundeten viele verschiedene Orte. Außerdem stattete jede Gruppe unserem 
Bürgermeister Herrn Kleinhenz einen Besuch ab und stellte ihm zwei 
vorgegebene Fragen. Er hatte sogar für jedes Kind ein Tütchen Gummibärchen 
parat. Wieder an der Schule angekommen, gab jede Gruppe ihren 
Aufgabenzettel ab und erhielt als Belohnung eine Urkunde und einen Schatz 
(auch hier war es eine kleine Süßigkeit      ). Es war ein ereignisreicher Tag, an 
dem viel erkundet, sich in den verschiedensten Sprachen ausgetauscht und viel 
gelacht wurde. 
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Häuserreihen nach James Rizzi 
 
Im Kunstunterricht lernten wir den Künstler James Rizzi kennen. Wir 
untersuchten seine Maltechnik und was seine Kunstwerke so auszeichnet. 
Besonders waren wir von dem Comic-Stil und dem von ihm erfundenen 3D-
Verfahren beeindruckt. 
In Kleinformaten gestalteten wir seine Kunstrichtung nach und erstellten 
unsere eigenen Städte (diese hat er nämlich besonders häufig gemalt).  
Seht her, wie bunt und lustig unsere Häuserreihen geworden sind! 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Gedichte im Deutschunterricht 
 
Die Deutschstunden in der letzten Woche vor den Pfingstferien standen ganz 
unter dem Motto: Gedichte. 
Zu Beginn der Woche arbeiteten wir intensiv mit dem Frühlingsgedicht „Der 
Zitronenfalter“ von Josef Guggenmos. Wir analysierten gruppenweise jeden Vers 
und jedes einzelne Wort genau. Dabei besprachen wir, wie die jeweilige 
Gedichtstelle vorgetragen werden soll – laut, leise, schnell, langsam, geht die 
Stimme hoch oder runter, wo werden Pausen gesetzt und an welcher Stelle 
wird ein Vers besonders betont? Dies markierten wir mit verschiedenen Zeichen 
im Gedicht. Nun stellten wir unseren Klassenkameraden die besprochenen 
Strophen vor. Anschließend trugen wir das Gedicht komplett vor, indem jede 
Gruppe ihre Strophe betont vorlas. Wir merkten schnell, dass wir Publikum 
brauchten und statteten unseren Patenkindern in der 1. Klasse einen Besuch 
ab.  
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In den Folgestunden lernten wir die Gedichtformen „Akrostichon“ und „Elfchen“ 
kennen. Nachdem wir jeweils festgestellt haben, was diese beiden Formen 
auszeichnet, schrieben wir unsere eigenen Gedichte nach diesen Vorlagen. Dem 
Wetter entsprechend schrieben wir Gedichte zu dem Thema Frühling, Sommer 
oder Ferien.  
Wir hatten viel Spaß mit den Gedichten und fühlten uns wie kleine Dichter. 
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Badmintonabenteuer mit Toni 
 
Auf spielerische Weise lernten wir die Sportart “Badminton” kennen. Dafür 
nahmen wir an der Aktion “Badmintonabenteuer mit Toni” vom Deutschen 
Badminton Verband (DBV) teil. In einigen Sportstunden bauten wir passend zur 
Aktion verschiedene Stationen auf, die mal mit oder mal ohne Schläger 
gemeistert werden mussten. Zum Abschluss erhielten wir alle vom DBV eine 
Teilnahmeurkunde. 

 
 
 

Der Kikibu war da 
 
Vor den Pfingstferien besuchte uns auch in diesem Jahr der KiKiBu (Kissinger 
Kinder Bus) des Landkreises Bad Kissingen. Ulrike Abersfelder und Manuel 
Müller von ProJugend brachten uns viele verschiedene Spielgeräte mit, die über 
den kompletten Pausenhof verteilt waren. Bei bestem Wetter tobten wir 
zusammen mit den Kindern der 6. Klasse und probierten uns auch an neuem 
Spielzeug. Vielen Dank für euren Besuch! 
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Die Fußball-Nationalmannschaft unserer Bundeswehr 
 
An einem Dienstag vor den Pfingstferien waren wir mit der 
Jugendverkehrsschule am Übungsplatz in Wildflecken, welcher sich neben dem 
Sportplatz befindet. Wie es der Zufall wollte, war zu diesem Zeitpunkt die 
Fußballnationalmannschaft unserer Bundeswehr auf Trainingslager in 
Wildflecken und hatte in dem Moment am Sportplatz Training. Gerade als wir 
wieder zurück zur Schule wollten, beendeten auch sie ihr Training. Die Chance 
konnten wir uns nicht entgehen lassen und wir stürmten kurzerhand das 
Leichtathletikstadion auf der Jagd nach Autogrammen! Glücklicherweise hatten 

wir alle eine Mappe und einen Stift dabei       Die Spieler und Betreuer freuten 
sich sehr über den kurzen Besuch. Wir bekamen sogar ein leckeres Getränk 
geschenkt. Zum Abschluss gab es noch ein Gruppenfoto mit allen Viertklässlern 
und den Spielern der Fußballmannschaft. 
 

 
 
 
 

Jugendverkehrsschule 
 
Wie jedes Jahr stand auch bei uns in der 4. Klasse die Jugendverkehrsschule 
und die Radfahrausbildung an. Unseren ersten Termin mit den 
Verkehrspolizisten hatten wir am Dienstag, den 24.05.2022, an unserem 
Übungsplatz in Wildflecken. In den ersten Wochen übten wir das Anfahren vom 
Fahrbahnrand, die Vorfahrt nach der Grundregel “Rechts vor Links” sowie das 
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Linksabbiegen in den verschiedenen Facetten. Die Schilder mussten wir jetzt 
auch nicht mehr nur in der Theorie kennen, sondern unser Wissen in der 
Realität auf dem Übungsplatz anwenden. Nachdem wir alle die theoretische 
Prüfung, welche in der Schule stattfand, bestanden haben, nahmen wir Ende 
Juni an der praktischen Prüfung auf dem Übungsplatz teil. Mit Bestehen dieser 
Hürde durfte man zwei Wochen später mit dem eigenen Fahrrad in der 
Verkehrswirklichkeit in Wildflecken teilnehmen. Unsere Polizisten überprüften 
vor dem Start die Verkehrssicherheit der mitgebrachten Fahrräder, bei denen 
es nichts zu beanstanden gab. Toll! Lob und Dank an die Eltern, die sich um die 
Sicherheit der Räder vorbildlich gekümmert hatten. Lob und Dank auch an die 
Familienmitglieder, die sich als Streckenposten zur Verfügung stellten oder für 
die leckere Verpflegung im Nachhinein sorgten. So konnten wir mit einem 
kleinen Fest diese Phase unserer Ausbildung entsprechend würdigen. 

 
 

Klara Köcherfliege – Projekt des Biosphärenreservats am 
Bach 

 
Anfang Juli war es so weit, wir hatten unser letztes Projekt mit dem 
Biosphärenreservat in unserer Grundschulzeit. An diesem Tag machten wir 
einen Ausflug zum Bach am Pumptrack und trafen uns dort mit Alex vom 
Biosphärenreservat. Nach einer kurzen theoretischen Einführung, in der wir uns 
über die Aggregatszustände von Wasser unterhielten, den Wasserkreislauf eines 
Wassertropfens nachverfolgten und überlegten, welche Tiere am Bach leben, 
ging es ans Eingemachte. Ausgestattet mit Gummistiefel und Wasserschuhen 
untersuchten wir in Zweierteams die kleinsten Lebewesen im Wasser. Vorsichtig 
hoben wir Steine hoch und sammelten die Kleintiere mit einem Pinsel und einer 
Schale ein. Wichtig war, dass die Tiere immer genügend Wasser um sich 
herumhatten. Die eingesammelten Tiere durften wir uns unter Mikroskopen 
genau anschauen und mit Hilfe einer Fächerkartei herausfinden, welche 
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Kleinlebewesen wir gefunden haben. Wir stellten fest, dass wir vor allem 
Eintagsfliegen und Köcherfliegen bzw. deren Larven gesammelt haben. 
Anschließend hielt jedes Team zu ein oder zwei Tieren ein paar wichtige 
Informationen auf einem Blatt fest. Unter Einsatz des Mikroskops konnten wir 
die Tierchen sehr genau und deutlich zeichnen. 
Der krönende Abschluss war das Bauen zweier Staudämme. Dadurch kann man 
dem Wasser und der Wasserqualität helfen, da mehr Sauerstoff in den Bach 
gelangt. Vielen Dank an Alex für die Organisation und die Mühen! 
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Müll, Müll und noch mehr Müll 

 
Dies war das Motto unserer Projektwoche im Juli. Zu Beginn der Woche 
erhielten wir erst etwas theoretisches Hintergrundwissen: Wie groß ist der 
deutsche Müllberg eines Haushaltes in einem Jahr? Wie viel Müll produziere ich 
ungefähr in einer Woche – wie viele Tonnen sind das auf das Jahr gerechnet? 
Welche Müllarten kennen wir und wie werden diese richtig entsorgt? Hierzu 
sammelten wir die verschiedenen Sortierungsmöglichkeiten und suchten in 
Prospekten passende Beispiele. Im Laufe der Woche gestalteten wir dazu 
entsprechende Plakate mit zusätzlichen, recherchierten Informationen.  
Am Dienstag hatten wir das Projekt zur Köcherfliege mit dem 
Biosphärenreservat. Auf dem Heimweg nutzten wir die Zeit, um unserem Dorf 
zu helfen und es wieder schöner zu machen: Wir sammelten liegengebliebenen 
Müll ein, der auf dem Weg vom Pumptrack zur Schule durch die grüne Lunge 
lag. Ausgestattet mit Eimern (um Müllbeutel zu vermeiden), Handschuhen und 
Müllgreifern gingen wir dieses Projekt an. Besonders schockiert waren wir über 
die ganzen Zigarettenstummel auf unserem Schulparkplatz – und das obwohl 
hier doch eigentlich Rauchverbot ist? 
Am Mittwoch schauten wir uns dann an, wie viel Müll wir am vorherigen Tag in 
nur 40 Minuten insgesamt gefunden haben. Es war leider doch recht viel … Wir 
sortierten den Müll in die entsprechenden Mülleimer. Auch hier waren die 
Handschuhe wieder sehr wichtig! Anschließend machten wir aus Müll Kunst 
bzw. stellten wir aus Müll sinnvolle Gegenstände her. Das nennt man auch 
Upcycling. Aus einer leeren und ausgewaschenen Milchpackung bastelten wir 
einen kleinen Geldbeutel und aus einem alten/zu kleinen T-Shirt machten wir 
uns eine Tasche. Diese kann man beispielweise zum Einkaufen nutzen. 
Am Donnerstag (ein Artikel von Oliver): Die Mülldeponie 
Am 07. Juli 2022 fuhren meine Klasse und ich zu der Mülldeponie nach 
Wirmsthal. Uns wurde erklärt, wie man Müll richtig sortiert und wo er danach 
hingebracht wird. Anschließend durften wir dabei zuschauen, wie der Restmüll 
in einen großen LKW beladen wurde. Das war sehr interessant. Später, als wir 
einen steilen Berg hinunter gingen, sahen wir nochmal ein riesiges Loch. Dieses 
wurde in den Boden gesprengt, erklärte man uns. Dort sahen wir auch wie Müll 
mit Asche begraben wurde. Alle paar Minuten fuhren Müllautos in die Einfahrt 
der Mülldeponie. Sie wurden gewogen und später auch schon entladen. Wir 
sahen aber auch große Container, die entweder mit Fernsehern oder mit 
anderen elektronischen Geräten befüllt waren. Uns wurde auch beigebracht, 
dass wir nie aus Flaschen trinken sollen, die nicht uns gehören! Es könnten 
giftige Stoffe sein. Am Ende wurde uns ein Informationsheftchen ausgeteilt, in 
dem wir alles genau nachlesen können. Mir hat der Ausflug sehr gut gefallen. 
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Vor allem, weil ich jetzt weiß, wohin das Müllauto fährt, nachdem meine Tonne 
geleert wurde. 
Am Freitag bereiteten wir uns auf unsere Vorträge vor. In Zweier- und 
Dreierteams wollten wir nämlich gegen Ende des Schultages unsere 
Erkenntnisse der Woche in jeder Jahrgangsstufe und dem Lehrerzimmer 
vorstellen. Hierfür probten wir Frühs vor der eigenen Klasse und gaben unseren 
Mitschülern noch vereinzelte Hintergrundinformationen und hilfreiche Tipps 
mit. Etwas später am Tag hielten wir dann unsere Vorträge. 
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Lana van Beuningen Parker Klein 

Anastasia Schewske Luca Konnic 

Lenya Stäbe Fynn Leuker 

Domenic Bell Tristan-Joshua Machan 

Leon Berkner Miroslav Peshikj 

Moritz Gundelach Leo Stäblein 

Nils Kerzinger Nimrod Tökes 

 
  

Klasse 
Frau Bauer  

 

 5 
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Projekt Naturerlebnis 
  
Gleich zu Beginn des neuen Schuljahres wollten wir als neue 5. Klasse an der 
Mittelschule zusammen an unserer Gemeinschaft arbeiten.   
  
Zusammen mit dem Fachpersonal des Biosphärenreservats Rhön aus 
Hammelburg, haben wir das Projekt „Naturerlebnis“ geplant.   
Nachdem wir uns kennengelernt haben und ein kleines Aufwärmspiel in der 
grünen Lunge veranstaltet haben, ging es für uns als Klasse hinauf zum Wald, 
wo unsere Teamfähigkeit spielerisch weiter auf den Prüfstand gestellt wurde.   
Dann wurden wir in kleine Experten Teams aufgeteilt und bekamen die 
Aufgabe, eine Kugelbahn im Wald zu bauen.   
Mit viel Engagement und Begeisterung waren alle am Werk und haben 
zusammen mit der Natur tolle Bahnen und Kunstwerke kreiert.   
Nach einer kleinen Stärkung wurden alle Bahnen besichtigt und auf ihre 
Tauglichkeit geprüft. Rundum glücklich und zufrieden ging es wieder zurück an 
die Schule.   
Danke an das Team aus Hammelburg für einen so gelungen Tag an der frischen 
Luft.   
  

Riesenfund im Schulgarten 
  
Zusammen mit Nils habe ich den Schulgarten auf 
Vordermann gebracht und die reifen Früchte abgeerntet. 
Dabei haben wir einen Fund gemacht, der uns total 
beeindruckt hat.   
Eine RIESEN-ZUCCHINI. Zuhause wurde die dann zu allerlei 
verarbeitet und unter Anderem ein Zucchinikuchen für das 
Kollegium daraus gebacken…. Leeeecker  
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Rodelspaß im Schnee 
  
Endlich liegt Schnee in Wildflecken.   
Und so haben wir die Chance ergriffen und einen Nachmittag im Freien 
genutzt. Alle Kinder haben sämtliche Gefährte mit zur Schule gebracht und 
sich nach der Mittagspause im herrlichen Schnee so richtig ausgetobt. Es 
wurde viel gelacht und unser WIR-Gefühl gestärkt.   
Zusammen mit der 6. Klasse hatten wir einen gelungenen Nachmittag im 
Schnee.  
  

 

Schülerlotsen 
  
Auch in diesem Jahr wurden von unserem Verbindungspolizisten Manfred 
Schneider wieder Kinder zu Schülerlotsen ausgebildet. Aus der 5. Klasse haben 
einige Kinder am Programm teilgenommen und dieses auch erfolgreich 
abgeschlossen. Vielen Dank an die Kinder die sich dazu bereiterklärt haben, 
ebenso wie Herrn Schneider für die Organisation und Durchführung.  
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Teamworkaufgaben im Wald 
  
Mehrere Schüler der Klasse haben kleine 
Kooperationsaufgaben im Wald erarbeitet. Kleine 
Gruppen mussten zusammen eine knifflige Aufgabe 
lösen und lernen, sich auf die anderen zu verlassen.   
Auch der Rückweg zur Schule wurde als 
Vertrauensübung genutzt. Alle Kinder haben sich 
abwechselnd blind den ganzen Weg vom Wald bis zur 
Schule zurückgeführt.   
  

 
 

Weihnachtspost 
Zusammen mit den Vertrauenslehrerinnen Frau Kraus und Frau Bauer haben die 
Schülersprecher kurz vor Weihnachten die Weihnachtspostamt-Aktion geleitet 
und anschließend die Post als Engel in den Klassen verteilt.   
  

 
 
Aktionstag „Volkersberg“  
Zwei Praktikant/innen des Volkersberg waren zu 
Besuch in unserer Klasse.   
Gemeinsam haben wir verschiedene Aufgaben gelöst 
und einige actionreiche Spiele kennengelernt. Zum 
krönenden Abschluss durften wir daran tüfteln eine 
Seifenkiste zusammenzubauen. Vielen Dank an das 
Team vom Volkersberg für diesen gelungenen Tag.  
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Kräuterwanderung 
  
Es ist Frühjahr, der Schnee längst verschwunden 
und die Sonne steckt ihre ganze Kraft in unsere 
schöne Natur. Ganz besonders in die Kräuter, die 
nun überall am Waldesrand zu finden sind.   
Ein ganz besonderes Angebot durften die Kinder 
der 5. und 6. Klasse zusammen mit Frau Machan 
erleben. Als Erlebnispädagogin hat uns Frau 
Machan hinaus in die Natur gelockt und uns eine 
kleine Einführung in die Wildkräuterkunde 
gegeben. Die Kinder hatten die Möglichkeit die 
Kräuter mit allen Sinnen kennenzulernen und 
vieles über ihre Heilkraft und die Wirkung zu 
erfahren.   
Besonders spannend war es für uns, in einem 
Glas gefüllt mit Sahne selbst Butter 
herzustellen.   
Die besprochenen und gesammelten Kräuter 
haben wir dann kleingeschnitten und unsere 
eigene Kräuterbutter hergestellt. Ein rundum 
gelungener Vormittag, bei dem alle Kinder mit 
großer Begeisterung dabei waren. Wir freuen uns schon auf eine Fortsetzung.   
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Gemeinsam -KLASSE- sein 

 Das Projekt „Gemeinsam KLASSE sein“ wurde in der 5. Klasse von Frau Wahn 
und Herrn Scheibelhut geleitet und durchgeführt.   
6 Wochen lang hat sich die Klasse immer mittwochs 
mit dem Thema Mobbing auseinandergesetzt.   
Der Einstiegsfilm wurde umfassend aufgearbeitet und 
viele theoretische Grundlagen sowie die Fakten der 
Gesetzeslage geklärt. Begleitet wurde das Projekt von 
vielen praktischen Teambuilding- Übungen, 
Rollenspielen und Gruppenarbeiten.   
Beim abschließenden Elternnachmittag wurden die 
erarbeitet Inhalte an Lehrer, Eltern und Mitschüler 
weitergegeben und die Kinder der 5. Klasse konnten 
auf diesem Wege stolz und eindrucksvoll präsentieren, 
was sie in dieser Zeit alles erarbeitet und gelernt 
haben.   
Ein tolles Projekt, das den Klassenzusammenhalt unglaublich gestärkt hat. 
Vielen Dank an Frau Wahn und Herrn Scheibelhut für die intensive 
Auseinandersetzung und Durchführung dieses tollen Angebots der TKK.  
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Kunstprojekt Adele Bloch-Bauer von Gustav Klimt
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Schullandheim der Klassen 5 und 6 im McKamp in 
Gräfendorf 

 Tag 1:   
Nachdem wir in Fahrgemeinschaften alle gut in Gräfendorf angekommen waren, 
haben wir uns zuerst an den Aufbau der Zelte gemacht. Nachdem wir dann 
einen kleinen Rundgang durchs Camp gemacht haben, gab es eine Stärkung mit 
leckerem Leberkäse, Kartoffelsalat und die Vegetarier wurden mit Falafel 
versorgt.   
Frisch gestärkt haben wir dann die Zelte fertig aufgebaut und unsere Reiche 
gemütlich eingerichtet.  
Fix und Alle von der Hitze haben wir beschlossen, uns erst einmal abzukühlen 
und sind zum schönen Saalestrand gewandert. Im hüfthohen, warmen Wasser 
hatten wir eine Menge Spaß und sind allesamt fleißig geplatscht.   
Am Abend durften wir uns unsere eigene Pizza belegen und haben uns diese, 
neben den vielen Slushys und Süßigkeiten, auch so richtig schmecken lassen.   
Jetzt begann der gemütliche Teil. Alle hatten eine Menge Spaß bei Musik und 
Partystimmung, direkt vorm Lehrerzelt. Der Abend war lang und die Nacht 
kurz. Aber morgen stand ein wichtiger Tag an.   
  
Tag 2:   
Um 9 Uhr gabs Frühstück. Jeder hat sich dann noch ein kleines Lunchpaket 
gerichtet, genügen zu Trinen eingepackt und alle wurden mit Sonnencreme und 
Mückenspray versorgt. Nach der Einweisung durch Jason, unseren Campleiter, 
ging es für uns dann ab aufs Wasser. Unsere Kanutour war insgesamt 11km 
lang. Zwei Wehre mussten umtragen werden und eines konnten wir sogar vom 
Wasser aus überwinden. Nachdem der erste Abschnitt einige Zeit gedauert hat, 
bis alle Teams so richtig eingegrooved waren, war es zwischendrin immer mal 
wieder Zeit für eine kleine Wasserschlacht.   
Völlig erschöpft aber glücklich, dass niemand unfreiwillig baden gegangen ist, 
kamen wir dann nach fast 6 Stunden am Bootsverleih in Gemünden an.   
Gott sei Dank standen heute BURGER auf dem Speiseplan. So konnten sich alle 
nochmal richtig stärken, um für die Tanzparty am Abend vorbereitet zu sein.   
Im gemeinsamen Flashmob wurde sich auf der Tanzfläche ausgetobt und die 
gemeinsame Zeit so richtig genossen.   
Um 1 Uhr nachts war es dann Zeit für die Bettruhe und wir sind müde und K.O 
in unseren Zelten verschwunden.   
  
Tag 3:  
Heute hieß es schon „Auf Wiedersehn“. Glücklich, aber müde haben wir das 
letzte Frühstück genossen. Danach haben alle angepackt und im Nu waren die 
Zelte wieder verschwunden. Der Zeltplatz wurde gemeinschaftlich aufgeräumt 
und die Autos wieder gepackt.   
Dankbar für diese wundervolle Zeit kamen alle wieder in Wildflecken an.   
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Politische Diskussion zum Thema Wählen ab 16 

Am 20.09 fand eine politische Diskussion im Rahmen des GPG-Unterrichts statt. 
Passend zu den Bundestagswahlen, nahmen wir in den Vorstunden zur Diskussion 
den Wahl-O-Mat unter die Lupe.  

Dabei stießen wir auf die Frage „Sollen Jugendliche ab 16 auch bei 
Bundestagswahlen wählen dürfen“, schon an diesem Tag war zu spüren, dass 
dies Frage nochmal aufgegriffen werden musste.  

Bevor die Diskussion allerdings losgehen konnte, durften wir uns in Gruppen 
Gedanken machen, warum wir persönlich dafür oder dagegen sind das 
Jugendliche ab 16 Jahren wählen gehen dürfen oder nicht. Jeder schrieb seine 
eigene Meinung zu dem Thema auf.  

Nachdem die Standpunkte klar waren, durften jeweils zwei freiwillige Schüler die 
dafür und zwei freiwillige Schüler, die dagegen waren, die Meinung ihrer 
Klassenkammeraden in der Diskussion vertreten.  

Ein Stuhl war frei, hier hatten die Schüler, die nicht aktiv an der Diskussion 
teilnehmen wollten, die Chance sich zu verschiedenen Äußerungen mit in den 
Kreis zusetzen und ihren Standpunkt mitzuteilen. Die ganze Diskussion wurde 
von einem Moderator geleitet, der dafür sorgte, dass jeder zu Wort kam und 
alles friedlich lief.  

Es war eine großartige Diskussion mit nachvollziehbaren Standpunkten. Wir 
hatten das Gefühl, kleine Politiker zu sein.  
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Besuch auf dem Bauernhof 

Am Montag, den 18.10.21 besuchten wir im Rahmen des NT-Unterrichts den 
Erlebnis- und Lernbauernhof von Familie Girz in Oberbach.  

Als wir auf dem Bauernhof ankamen, bekamen wir von Frau Girz eine 
Bauernhofführung. Bei dieser Führung bekamen wir viele Antworten auf unsere 
Fragen rund um den Bauernhof. 

Danach wurde uns die Frage gestellt, wo überall Wasser auf dem Bauernhof 
benötigt wird. Nachdem die Frage geklärt wurde, durften wir endlich zu den 
Kühen.  

Wir erfuhren, was die Kühe zu fressen bekommen. Wir durften das Futter in die 
Hände nehmen es fühlen und daran riechen. Frau Girz erzählte uns, dass ihre 
Kühe nie aus dem Stall dürfen und immer an einer Kette festgekettet sind, dass 
fanden wir alle ziemlich erschrecken und überhaupt nicht gut.  

Danach kamen wir zum schönsten Teil des Tages, Frau Girz hatte viele 
verschiedene Stationen zum Thema Boden für uns zum Forschen und 
Experimentieren bereitgestellt.  

Wir wurden in Gruppen eingeteilt und konnten selbstständig arbeiten, dass 
bereitete uns große Freude. Wir fanden heraus, dass es verschiedene Arten von 
Boden gibt und dass jeder Boden andere Eigenschaften hat. 

Es war ein toller Tag auf dem Bauernhof mit vielen neuen Erkenntnissen. Boden 
ist eben nicht gleich Boden.  
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Geocaching 

Am Montag, den 15.11.2021 führte ein Team vom BayernLab Bad Neustadt mit 
uns einen Geocach durch. Sie versteckten an verschiedenen Orten Gegenstände, 
die wir mit Hilfe eines GPS-Gerätes suchen mussten. Wir lernten außerdem, wie 
man selbst einen Geocach mit dem Handy erstellen kann. Wir hatten super viel 
Spaß bei der spannenden Suche. 
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Sportunterricht mal anders  

Am Freitag, den 28.01.2022 gestalteten die 5. Und 6.Klasse ihren 
Sportunterricht mal anders. Aufgrund von Corona und den damit einhergehenden 
Einschränkungen wurde der Sportunterricht nach draußen verlegt. Wir 
unternahmen eine kleine Wanderung in den Wald und machten dort 
Achtsamkeitsübungen.  
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Winterwandertag 

Am Mittwoch, den 02.02.2022 führten wir unseren diesjährigen 
Winterwandertag durch. Wir trafen uns alle an der Schule und fuhren von dort 
aus mit dem Bus nach Oberwildflecken. Von dort aus startete unsere Wanderung 
an die Klosterwiese am Kreuzberg. Wir hatten richtig Glück mit dem Wetter und 
großartige Schneebedingungen. Der Weg bis wir endlich oben am Kloster 
Kreuzberg waren war sehr anstrengend wir mussten mehrere Pausen einlegen. 
Als wir es endlich geschafft hatten überwog die Freude. Wir rodelten wie die 
wilden, die Zeit ging viel zu schnell vorbei. Wir machten uns wieder auf den Weg 
nach Wildflecken, der Heimweg war wesentlich spaßiger, da wir einen Teil des 
Wegs nach unten mit dem Schlittenfahren konnten. 
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Erlebnispädagogischer Tag 
 
Am Mittwoch, den 23.02.2022 hatten wir einen erlebnispädagogischen Tag. 
Dieser wurde von zwei Pädagogen vom Volkersberg durchgeführt. Das Highlight 
war, dass wir am Ende des Tages eine Seifenkiste zusammenbauen durften. Wir 
hatten sehr viel Spaß und unsere Klassengemeinschaft wurde nochmal gestärkt. 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 
85 

Vorlesewettbewerb 

Bei unserem schulhausinternen Lesewettbewerb konnte Sara Louzim aus der 
6.Klasse sich durchsetzen. Sie trat für unsere Schule im Landkreis Bad Kissingen 
an. Aufgrund von Corona fand der regionale Wettbewerb leider nur online statt. 
Sara musste sich dabei beim Lesen filmen lassen, dieses Video wurde an die Jury 
geschickt. 

Sara konnte viele ihrer Konkurrenten hinter sich lassen und belegte einen 
großartigen dritten Platz.  

Herzlichen Glückwunsch! 
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Kräuterwanderung der 5. und 6.Klasse der Sinntalschule 
Wildflecken 

Am Montag, den 23.05.22 hat Frau Machan, die sich supergut mit Kräutern 
und der Natur auskennt mit der fünften und sechsten Klasse aus der 
Sinntalschule Wildflecken eine Kräuterwanderung unternommen. 

Um 11 Uhr wanderten wir an eine große abgelegene Wiese. Dort ging es dann 
auch schon los.  

Frau Machan erklärte uns die Kräuterwelt. Sie erzählte uns von Gänseblümchen, 
Spitzwegerichen, Löwenzähnen und von vielen anderen Kräutern.  

Sie berichtete uns, wie man aus Kräutern eine Salbe herstellen kann und welche 
Wirkung diese hat.  

Nachdem Frau Machan die Pflanzen vorgestellt hatte, durften wir Kinder uns nun 
selbst auf die Suche nach den Kräutern machen. 

Diese Kräuter brauchten wir, denn danach sollte daraus eine leckere und gesunde 
Kräuterbutter gemacht werden. Als wir genug Kräuter und Pflanzen beisammen 
hatten wurden diese zunächst gewaschen und dann ganz klein und fein 
geschnitten.  

Während ein paar Schüler diese Aufgabe übernahmen, hatten andere Schüler die 
Aufgabe aus Schlagsahne, die Frau Machan dabei hatte Butter zuschlagen. Frau 
Machan schüttete dafür Schlagsahne in eine Butterkurbel und wir mussten so 
lange kurbeln, bis richtige Butter entstand. Währenddessen schnitt Frau Machan 
Baguettes und Brote für uns. Nachdem die Butter geschlagen war, wurden die 
frischen Kräuter unter die Butter gemischt. 

Zum Schluss bekam jeder von uns noch ein Stück Bort oder Baguette mit der 
Kräuterbutter. Es schmeckte köstlich. Schade, dass der Tag so schnell verging. 

Wir bedanken uns sehr für den tollen Tag. (Sara Louzim) 
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Für den Segen ist es nie zu spät 

                    Sternsinger-Segen für unser Schulhaus 
202    Segenswünsche der Klasse 6 

 

Guter Vater, segne unsere Rektorin und Konrektorin, und auch unsere 
Sekretärin. Sie tun so vieles, was wir gar nicht sehen. Schenke ihnen Kraft für 
ihre Arbeit und einen Schutzengel. 

Für unseren Hausmeister Herr Frank, der unser Schulhaus so gut betreut und 
immer ein offenes Ohr für uns hat.  

Und auch für die Reinemachefrauen, die unsere Schule sauber halten, damit 
wir uns hier wohl fühlen können. Segne sie! 

Ich denke an unsere Klassengemeinschaft. Lass uns zusammenhalten, fair 
zueinander sein und uns beim Lernen gegenseitig unterstützen. Gib dazu 
deinen Segen! Danke auch für unsere Freunde. 

Der Unterricht in den letzten 2 Jahren war wegen Corona nicht immer einfach. 
Wir hoffen, dass die Pandemie bald vorbei ist. Segne alle aus unserer Schule, 
die krank sind oder nicht in die Schule kommen können. 

Mein Wunsch für die Lehrkräfte: Glück mit allen Schülern. Dass sie sich gut 
benehmen, ihre Hausaufgaben erledigen, zielstrebig arbeiten und respektvoll 
miteinander umgehen. Dass die Lehrkräfte Freude mit den Lehrplänen haben. 
Segne sie! 

Guter Vater, an unserer Schule sollte keiner verletzt, verspottet oder 
ausgeschlossen werden. Jeder soll gerne zur Schule gehen. Wir wollen 
aufeinander achtgeben und dort helfen, wo Hilfe gebraucht wird. Schenke uns 
dazu deinen Segen! 

Wir wollen dankbar sein, dass wir jeden Tag zur Schule gehen und Neues 
lernen dürfen, auch wenn wir das nicht immer erkennen. Guter Gott, segne 
unsere Schule, damit wir jeden Tag im Unterricht ein wenig Freude erleben 
dürfen. 

Zu Beginn eines Schuljahres kommen neue Schüler an unsere Schule und am 
Ende des Schuljahres verabschieden sich welche. So wird unsere Klasse die 
Sinntalschule im Sommer verlassen. Segne alle Neuen, damit sie gerne hier 
sind. Segne uns, damit wir glücklich den Weg in die andere Schule gehen. 
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